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Hamiltons Funkspruch beim Monaco-GP:
Streit oder Missverständnis?

Lewis Hamiltons Funkspruch beim Monaco-GP schürt
Spekulationen über Teamkonflikte – Einblick in die

Kommunikationsprotokolle der Formel 1.

Monaco, Monaco, Frankreich - Beim Monaco-GP sorgte Lewis
Hamilton mit einem Funkspruch für große Spekulationen in der
Formel-1-Welt. Hamilton fragte während des Rennens im
berühmten Tunnel seinen Renningenieur Riccardo Adami, ob das
Team über seine Leistung verärgert sei. Diese Frage blieb
unbeantwortet, was einige Fans als Hinweis auf einen möglichen
Konflikt interpretieren. Teamchef Frederic Vasseur stellte
allerdings klar, dass die Crew während bestimmter
Streckenabschnitte, wie im Tunnel, nicht mit den Fahrern
kommunizieren darf, um Ablenkungen zu vermeiden, wie Krone
berichtet.

Hamilton selbst betonte nach dem Rennen, dass es keine

https://www.krone.at/3799401


Probleme mit Adami gebe, und lobte deren gutes Verhältnis. Er
wies darauf hin, dass sie hart arbeiten und gelegentlich
unterschiedliche Meinungen haben – etwas, das in jeder
Beziehung vorkommt. Diese Klarstellung kam nach dem
positiven Abschneiden beim Emilia Romagna Grand Prix, wo er
den vierten Platz erlangte, aber auch nach einem frustrierenden
Wochenende in Monaco, wo er während des letzten Trainings
einen Crash hatte und Reparaturen an seinem Auto erforderlich
waren.

Missverständnisse im Boxenfunk

Während des Rennens äußerte Hamilton Verwirrung über eine
Nachricht von Adami. Er interpretierte die Aussage „dies ist
unser Rennen“ in dem Glauben, er sei im Wettbewerb um den
Sieg, während Adami tatsächlich meinte, dass Hamilton
unabhängig von Charles Leclercs Strategie fahren könnte. Nach
dem Rennen war Hamilton überrascht, als er realisierte, dass er
über 51 Sekunden hinter dem Sieger Lando Norris ins Ziel kam.
Er hatte sich in der Auffassung, dass er nah an der Spitze sei,
getäuscht, wie Planet F1 zu berichten weiß.

Vasseur erklärte zudem, dass Hamilton in überrundenden
Verkehr etwa 10 Sekunden im Vergleich zur Führungsgruppe
verlor. Die Kommunikationspolitik des Teams soll vor allem der
Konzentration der Fahrer dienen. Halbgare Kommunikation kann
in der Hochgeschwindigkeitsklasse wie der Formel 1, wo Autos
über 300 km/h schnell sind, problemlos in Ablenkungen
umschlagen. Historisch gesehen sieht man dies schon lange im
Boxenfunk, der seit 1984 existiert und durch technischen
Fortschritt heute viel effizienter ist, berichtet Motorsport Total.

Die Herausforderungen im Funkverkehr sind erheblich. Die
enorme Geschwindigkeit der Fahrzeuge, der Lärm und die
Distanz zwischen Fahrer und Team erschweren die
Kommunikation. Sandwiches mit falschen Informationen, wie sie
1997 im Fall von Jean Alesi auftraten, können ernsthafte
Konsequenzen haben. Der Boxenfunk muß stets präzise und klar
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sein, damit Mechaniker und Fahrer während des gesamten
Rennens synchronisiert bleiben.

Diese Missverständnisse und die enge Kommunikation im Team
sind ein zentraler Bestandteil des Rennbetriebes, und Hamiltons
Erfahrungen in Monaco zeigen, wie wichtig eine klare
Verständigung unter höchstem Druck ist.
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